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ÜBERSICHT 

Flexibilisierungsmöglichkeiten im Kindergarten 
 

 

Für jüngere Kinder, Kinder mit Entwicklungsverzögerung, Behinderung oder einer erheblichen Beeinträchtigung oder Auffälligkeiten im sozio-emotionalen Verhalten 

kann der Kindergarteneintritt anfangs überfordernd sein. Eine schrittweise Erhöhung der Anwesenheitszeit kann dabei die Eingewöhnung erleichtern. Ab dem 1. August 

2026 besteht während der gesamten Kindergartenzeit die Möglichkeit zur Teildispensation und Repetition. Eine Teildispensation kann eine sinnvolle Alternative zur 

Rückstellung bieten, da Kinder auch bei reduzierter Besuchszeit wertvolle Entwicklungsimpulse durch soziale Kontakte, spielerisches Lernen und pädagogische Beglei-

tung erhalten. Die folgende Übersichtstabelle zeigt die Möglichkeiten zur Flexibilisierung im Kindergarten auf.  

Weitere Informationen: www.schulen-aargau.ch/regelschule > Schulorganisation > Schuladministration > Urlaub & Dispensation 

 www.schulen-aargau.ch/regelschule > Unterricht > Prüfen & Beurteilen > Promotion & Übertritte 

 

 Kein früherer Eintritt in den 

Kindergarten 

Hinausschieben der Schul-

pflicht (Rückstellung) 

Vorübergehende Entbin-

dung aus Schulpflicht in 

Ausnahmefällen 

Teildispensation (während 

der ganzen Kindergarten-

zeit) 

Repetition eines Kindergar-

tenjahrs (1. oder 2. Kinder-

gartenjahr) 

Regelung Eine vorzeitige Einschulung 

ist nicht zulässig. 

Der Kindergarteneintritt kann 

auf Gesuch der Eltern hinaus-

geschoben werden. 

Eine vorübergehende Entbin-

dung aus der Schulpflicht 

nach erfolgtem Eintritt ist nur 

in Ausnahmefällen vorgese-

hen. 

Teilweise Dispensation vom 

Kindergartenbesuch (auf Ge-

such der Eltern). Möglich wäh-

rend der ganzen Kindergar-

tenzeit. Umfang wird in 

Wochenlektionen festgelegt. 

Die Lehrperson kann im Ver-

lauf eines Kindergartenjahres 

eine längere Verweildauer im 

Kindergarten (max. drei 

Jahre) empfehlen. 

https://www.schulen-aargau.ch/regelschule/schulorganisation/schuladministration/urlaub-dispensation
https://www.schulen-aargau.ch/regelschule/unterricht/pruefen-beurteilen/promotion-uebertritte
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 Kein früherer Eintritt in den 

Kindergarten 

Hinausschieben der Schul-

pflicht (Rückstellung) 

Vorübergehende Entbin-

dung aus Schulpflicht in 

Ausnahmefällen 

Teildispensation (während 

der ganzen Kindergarten-

zeit) 

Repetition eines Kindergar-

tenjahrs (1. oder 2. Kinder-

gartenjahr) 

Zielgruppe Kinder vor Eintritt in den Kin-

dergarten. 

Insbesondere Kinder, die zwi-

schen dem 30. April und 

31. Juli geboren sind. 

Kinder, bei denen erhebliche 

Schwierigkeiten in den ersten 

Wochen des 1. Kindergarten-

jahres auftreten. 

Kinder, die aufgrund einer ver-

zögerten Entwicklung, medizi-

nischen Gründen, mit einer 

Behinderung oder einer er-

heblichen Beeinträchtigung 

oder aus anderen Gründen 

mit dem Kindergartenbesuch 

in vollem Umfang überfordert 

wären. 

Kinder, bei denen ein zusätzli-

ches Kindergartenjahr ange-

zeigt ist (z.B. nach Teildispen-

sation oder in weiteren 

Einzelfällen). 

Ziel Einhaltung des gesetzlichen 

Stichtags. 

Überforderung des Kindes 

vermeiden. 

 

Überforderung des Kindes 

vermeiden, Wiedereinstieg in 

den Kindergarten ermögli-

chen. 

 

Schrittweise Eingewöhnung 

und Entlastung, Überforde-

rung vermeiden. Gleichzeitig 

Erfahrungen im schulischen 

Kontext, Kontakt zu Gleichalt-

rigen und pädagogische För-

derung ermöglichen. 

Auf Übertritt Primarschule vor-

bereiten, Entwicklungsunter-

schiede ausgleichen, Überfor-

derung des Kindes 

vermeiden. 

Umfang, Mel-

dung/Bewilligung 

(BKS) 

-  -  - Überschreitet Dispensation in 

einem Kindergartenschuljahr 

vier Wochenlektionen, ist die 

Schulleitung zu einer Meldung 

an das BKS verpflichtet. 

Soll ein/-e Schüler/-in von 

mehr als neun Wochenlektio-

nen oder über ein Semester 

hinaus von mehr als vier Wo-

- 
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 Kein früherer Eintritt in den 

Kindergarten 

Hinausschieben der Schul-

pflicht (Rückstellung) 

Vorübergehende Entbin-

dung aus Schulpflicht in 

Ausnahmefällen 

Teildispensation (während 

der ganzen Kindergarten-

zeit) 

Repetition eines Kindergar-

tenjahrs (1. oder 2. Kinder-

gartenjahr) 

chenlektionen dispensiert wer-

den, bedarf dies einer Bewilli-

gung durch das BKS. 

Einbezug Schul-

psychologischer 

Dienst (SPD) 

Nein Nein Auf Wunsch der Eltern oder 

bei Bedarf der Schule (Fallbe-

sprechung mit Einverständnis 

der Eltern an der Expertinnen- 

und Expertenrunde des SPD). 

 

Nur zwingend bei Verdacht 

auf Behinderung oder einer 

erheblichen Beeinträchtigung 

sowie bei ausgewiesener Be-

hinderung oder einer erhebli-

chen Beeinträchtigung (unab-

hängig vom Umfang/Dauer 

der Teildispensation). 

Auf Wunsch der Eltern oder 

bei Bedarf der Schule (Fallbe-

sprechung mit Einverständnis 

der Eltern an der Expertinnen- 

und Expertenrunde des SPD). 

 

Einbezug weiterer 

Fachstellen  

Nein Nein Bei Bedarf (auf Wunsch der El-

tern oder bei zusätzlichen Fra-

gestellungen der Schule) z.B. 

Kinderärztin/Kinderarzt, BB-

Dienste, Aufsuchende Famili-

enarbeit, Einrichtungen im 

Frühbereich usw. 

Bei Bedarf (auf Wunsch der 

Eltern oder bei zusätzlichen 

Fragestellungen der Schule) 

z.B. Kinderärztin/Kinderarzt, 

BB-Dienste, Aufsuchende Fa-

milienarbeit, Einrichtungen im 

Frühbereich usw. 

Bei Bedarf (auf Wunsch der 

Eltern oder bei zusätzlichen 

Fragestellungen der Schule) 

z.B. Kinderärztin/Kinderarzt, 

BB-Dienste, Aufsuchende Fa-

milienarbeit, Einrichtungen im 

Frühbereich usw. 

Gesuch Eltern können Erlass eines 

formellen Entscheids verlan-

gen. 

Gesuch der Eltern an den Ge-

meinderat. 

Gesuch der Eltern an BKS, 

Abteilung Volksschule, Sek-

tion Schulaufsicht. 

Gesuch der Eltern an den Ge-

meinderat. 

Kein Gesuch der Eltern an 

den Gemeinderat notwendig. 

Entscheid/Zustän-

digkeit 

Laufbahnentscheid gemäss 

Delegationsreglement. Die 

Schulführungen sind zu einem 

abweisenden Entscheid ver-

pflichtet. 

Laufbahnentscheid gemäss 

Delegationsreglement Schule. 

BKS, Abteilung Volksschule, 

Sektion Schulaufsicht 

 

Laufbahnentscheid gemäss 

Delegationsreglement Schule 

je nach Fall unter Einbezug 

des SPD (Expertinnen- und 

Expertenrunde oder runder 

Gemeinsamer Entscheid mit 

Eltern. Falls keine Einigung: 

Laufbahnentscheid gemäss 

Delegationsreglement Schule. 
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 Kein früherer Eintritt in den 

Kindergarten 

Hinausschieben der Schul-

pflicht (Rückstellung) 

Vorübergehende Entbin-

dung aus Schulpflicht in 

Ausnahmefällen 

Teildispensation (während 

der ganzen Kindergarten-

zeit) 

Repetition eines Kindergar-

tenjahrs (1. oder 2. Kinder-

gartenjahr) 

Tisch) oder anderen Fachstel-

len. Bei Überschreitung der 

definierten Anzahl WL: Mel-

dung bzw. Bewilligung durch 

BKS gemäss Umfang/Dauer. 

Rechtliche Grund-

lagen 

§ 31 Abs. 1 Volksschulgesetz 

(Schulpflicht) 

§ 32 Abs. 1 Volksschulgesetz 

(Stichtag) 

§ 31 Abs. 1 Volksschulgesetz 

(Schulpflicht) 

§ 32 Abs. 2 Volksschulgesetz 

(Stichtag) 

§ 36 Abs. 1 Volksschulverord-

nung (Hinausschieben der 

Schulpflicht) 

§ 31 Abs. 3 Volksschulgesetz 

(Schulpflicht) 

 

§ 38 Abs. 1, 2 Volksschulge-

setz (Dispensation) 

§ 30 Abs. 1, 3, 4 Volksschul-

verordnung (Freiwillige Dis-

pensation) 

§ 60 Abs. 2 Volksschulverord-

nung (Freiwillige Repetition 

und freiwilliger Übertritt) 

§ 62 Abs. 2 Volksschulverord-

nung (Übertritt im Anschluss 

an den Kindergarten) 

 

 


